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Stadt Augsburg 
Oberbürgermeister Dr. Gribl 
Rathausplatz 1 

86150 Augsburg                                                                                Augsburg, 07.12.2018 

 

 
 
 
ANTRAG FOS, BOS und RWS 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Gribl, 

wir stellen folgenden Antrag: 

1. Der in der Stadtratssitzung vom 27.11. 2018 getroffene Beschluss eines 

Sanierungskonzeptes für die FOS, BOS und RWS wird neu gefasst. 

 

2. Die Sanierung der Schulen erfolgt als Neubau. 

 

3. Statt eines Container-Interimsklassenzimmertraktes auf dem Gelände des 

derzeitigen Parkplatzes wird dort der erste Teil des Schulneubaus mit Tiefgarage 

erstellt. 

 

4. Für die weiteren erforderlichen Neubauten wird ein Ablaufplan für Teilabriss von 

Bestandsgebäuden mit Ersatzneubauten vorgelegt. 

 

5. Die Konzeptentwicklung und Planung erfolgt in enger Absprache mit der 

Schulleitung der FOS, BOS und RWS. 

 

 

Begründung: 

 

Das Schulzentrum der FOS, BOS und RWS befindet sich seit Jahren in einem 

andauernden Renovierungsmarathon. Mit jedem neuen Sanierungsversuch haben 

sich weitere neue Baustellen aufgetan. Die Beschlussfassung zieht sich hier wie ein 

roter Faden durch die aktuelle Amtsperiode des Stadtrates. Nachdem inzwischen 

etliche Millionen Euro bereits verbaut bzw. verplant worden sind, stellte sich nunmehr 

die Frage nach den Gesamtkosten einer Komplettsanierung und auch nach der 

Sinnhaftigkeit, weiterhin in alte Bausubstanz zu investieren.  

 



 
In der zurückliegenden Stadtratssitzung vom 27.11. 2018 wurde dem Rat nun ein 
Konzept für eine Totalentkernung und anschließenden Wiederaufbau der Schulen im 
alten Bestands-Baukörper vorgelegt. Diese Form der Sanierung sei wirtschaftlicher 
als ein Neubau wurde dabei argumentiert. Aber man könne mit dieser Totalsanierung 
lediglich 90% des schon heute benötigten und von der Regierung von Schwaben 
bestätigten Raumbedarfes für den Schulbetrieb darstellen. Dies wäre für weitere 25 
Jahre tragfähig. 
 

Schon allein diese Formulierung dokumentiert nach Meinung der Unterzeichner das 
genaue Gegenteil: Nach der aktuellen Tendenz nehmen die Schülerzahlen gerade 
auch im Bereich der FOS Bayernweit stetig zu: es wird also in Zukunft eher mehr 
Raum benötigt werden. Aber auch wenn man dies nicht berücksichtigt: wo sollen die 
10% fehlende Räume für die Schule denn herkommen, die heute schon gebraucht 
werden? Aus unserer Sicht ist es vordringlichste Aufgabe der Stadt, für einen 
reibungslosen und zukunftssicheren Betrieb an der FOS, BOS und RWS zu sorgen.  
 

Wir haben deshalb bereits in der Stadtratssitzung ein alternatives Konzept zur 
Sanierung der Anlage als schrittweisen Neubau vorgeschlagen.  
Hierbei soll der bestehende Parkplatz statt mit einem Interims-Containerbau gleich 
mit einem Schulneubau mit Tiefgarage bebaut werden. Die Klassen, die den 
Bestandsbau dann wegen der Sanierung verlassen müssten könnten hier dauerhaft 
untergebracht werden und man würde sich auch noch die Kosten für die Container-
Interimslösung sparen.  
 

Baureferent Herr Merkle hat in der Sitzung eine dauerhafte Bebauung außerhalb des 
bestehenden Baukörpers als nicht möglich bezeichnet, da der bestehende 
Bebauungsplan dies verhindere und die erforderliche Bebauungsplanänderung im 
günstigstenfalls mindestens 1,5 Jahre Verzögerung für die Gesamte Maßnahme 
bedeute. Das könne niemand wirklich wollen. 
 

Die anschließende Abstimmung fiel dann auch gegen Acht-Stimmen zugunsten der 
Totalentkernungssanierung aus. 
 

Noch in der Sitzung (unter Punkt Sonstiges) haben wir Sie auf die Tatsache 
aufmerksam gemacht, dass es auf dem Gelände der FOS/BOS und RWS gar keinen 
Bebauungsplan gibt. Dies hat inzwischen auch Herr Merkle so bestätigt. Damit ist 
eine Bebauung des Geländes außerhalb der bestehenden Baukörper aber sehr wohl 
kurzfristig möglich. Der Beschluss wurde also unter völlig falschen Voraussetzungen 
getroffen. Abgesehen davon, erscheint es uns als sehr unwahrscheinlich, dass im 
Vorfeld – wie behauptet – wirklich alle möglichen alternativen Vorgehensweisen für 
eine Sanierung diskutiert und bearbeitet wurden, wenn dem Baureferenten dabei 
nicht einmal das Fehlen eines Bebauungsplanes aufgefallen ist.  
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Mit freundlichen Grüßen 

   
Volker Schafitel  Regina Stuber-Schneider    Christian Pettinger 
 

      
Alexander Süßmair  Otto Hutter      Oliver Nowak 
 
 
 
gez. Beate Schabert-Zeidler gez. Claudia Eberle  gez. Dr. Rudolf Holzapfel 
 
 
 
gez. Thomas Lis 


